
Lecha Caunty Patriot.
Ehrw. Benjamin Judkin, von der er- !

» PeeSbyterianee Kirche, wird auf Ersuchen des
jungen Männer christlichen Vereins," eine Pre-
t an die jungen Männer von Allentaun halten,
d zwar am nächsten Sabbath Abend.

<S"Am letzten Freitag wurden viele Gegenden
Vereinigten Staaten, so wie auch die unßrige

ich hohe Winde heimgesucht, und es ist viel i
jaden dadurch an Fensen, Gebäuden und Schif-
angerichtet worden.

Dankabstaltung.
Inseem vielgeliebten Freund, dem Hrn, W. F.
, von Washington Taunschip, diesem Caunty,
!N wir herzlichen Dank für jene Namen die er
al» neue Subscribenten einhändigte.

Ein großer Apfel,
lus der Bauerei des Hrn> Joseph G a u-
r. in Nieder-Macungie Taunschip, Lecha Caun-
ist In der letzten JahrSzelt ein Apfel gewach,
welcher l5 Zoll Im Umfang mißt, und lj!

nd wiegt.?Derselbe ist seht noch bei ihm ein.
hen. und e« ist noch dazu ein ächt Republik».!
jer Apfel.?Wer kann denselben bieten ?

lLine Scrichtigung.
Charles Foster, Esq,, einer unserer!
nty - Auditoren, hat uns darauf aufmerksam
acht, daß sich in den Deutschen Zeitungen die-

kschlichen habe. In seinem Credit kamen
llch die Worte vor: ~ Bilanz In Händen!
t 33," allwo es hätte heißen sollen : ~B I-!
> z überbezahlt, W1.33." Wir

seit» berichtigt.

Die Ackerbau.Gcsellschast.
>ei einer am 7. dieses Monats an dem Amer-
Hotel in dieser Stadt gehaltenen Versamm-
der Mitglieder der Lecha Caunty Ackerbau»

!llschaft, sind folgende Herren als Beamten
besagten Gesellschaft für das laufende Jahr
!hlt worden, nämlich :

»resident. ?Ow>N L. Schreiber,
kchastmcistcr. ?Aaron G. Neninger.

skcrttär.?Joshua Stähler.

tLin Republikanischer Club,
m Abend des 7ten dieses Monats wurde am
se von Moses S ch n eck, in Allentaun,
Versammlung der Republikaner gehalten, um

?Republikanischen Club" zu formiren. ?
W. W, Hameroly wurde zum Stuhl geru>

'nd W. H. Aney und Tilghman Good tien-
ls SecretärS. Die Haupt-Geschäfte bestan-
»arin, daß zwei Committeen bestimmt wur-

die eine um eine Constitution und die andere
ermanente Beamten für die Gesellschaft ein-
ichten. Hierauf vertagte man sich, Die>näch-
ersammlung findet in einigen Wochen statt.

Zok» Hickinan angtgriffcn.
n letzten Freitag ist John Hickman von ei-!
Indern Mitglied des CongresseS Namens Ed>
»n, von Virginien, auf offener Straße in
hington angegriffen worden, und nur durch
dazwischenkommen von andern Mitgliedern,
lleicht ei» Mord verhindert worden.
er demokratischen Partbei sind wie es scheint
damit zufrieden, daß fie Suniner beinahe!
gioderick gänzlich ermordet haben, und
eßwegen immer noch blutdurstig. Schande
,e Parthei die solche LiederS an ihrer Spitze!

uer. ?Am letzten Freitag fing das Wohn-!
des neulich verstorbenen C h r i st I a n U Ir-

in Ober-Maeungie Taunschip, Lecha Caun-
uer, und es konnte demselben kein Einhalt
< werden, bis daßelbe mit beinahe allem In-
X« auf den Grund niedergebrannt war.?
nur erleiden die Hinlerlaßene« des Herrn

einen großen Verlust, sondern auch sein
nann, Hr. William Miller, verlor
h all seinen HauSrath. Das Gebäude war j

oßeS doppeltes steinernes WobnhauS, und

Feuer soll durch das Ofenrohr entstanden
Den ganzen Belauf deT'VerlustS haben j

cht genau erfahren können.
tt!i»c Vorlesung.

'bert igkt, Esg , auf Er-

für Lecha Caunty, die Güte einzuwilligen ei-
rlesung für jenen Zweck zu halten, und zwar
!sten dieses Monats. ?Der edle und patrio-

dieser Vorlesung ist, die Heimath und

mg von unserm so hochgeschätzten Stadt-
zu erfreuen?und zugleich, durch ihre Ge-
rt, dieser glorreichen Sache Hülfe zu leisten,
lcher so viele »nserer Landsleute begriffen
-Die Vorlesung wird In dem Courthause
!n werden, und wird um 7ö Uhr Abends
!lnfang nehmen.
;atc» nach der National Conven-

tion.
einer Versammlung der ConferieS dieses

eß-DistriktS, gehalten am 7ten Februar in
ladt Doyleetaun, für den Endzweck Delega-
d Alternates »ach der Republikanischen Na>
Convention, welche am t3ten Juni in
Chicago stattfindet, zu ernennen, sind folgen-
ren ausgewählt worden, um uns daselbst zu
ntiren:

Delegaten:
eb N, Taylor, Bucks Caunty.
eph Aoung, Lecha Caunty.

Alternaeco -

Michael H. Jenks, Bucks CauNty.
liam Stavely, do.
. George Beisel, Lecha Caunty.
ry I. Säger, do.
- Obige Herren sind nicht für diesen oder
Kandidat instruirt, und somit ist es ihnen
berlaße« zu handeln wie sie es für gut be-
»-oder wie sie glauben, daß es das Wohl-
! unseres ganzen Landes «fordert.

sucht er Nlord und Selbstmord in
Allcntauit.

letzten Samstag trug sich.folgendes Trau-
in der 7ten Straße in dieser Stadt zu:
idreas Campbell, eiu Mulatto,
nämlich den Versuch seiner weißen Frau

> h den Hals abzuschneiden und «ls er

wie es scheint, vollbracht zu haben glaubte,
er sich selbst solche Einschnitte in den Hals,
trotz herbeigeholter geschickten ärztlichen
seine» Tod in etwa Z Stunde» herbei führ-
LZie That geschah mit einem gewöhnlichen
meffee ?und die Ursache derselben war Ei-
und Bernachläßigung häuslicher Pflichte»

> der Frau. ?Campbell diente nämlich als
>nn in der Nachbarschaft und soll friedlich,
nüchtern und brav gewesen sein. Seine

ber hatte ihn veriaßen, und begab sich nach
?auS von schlechtem Ruf. wohin sie auch
> 3 Jahren altes Kind des Unglücklichen

mit nahm. ?Campbell macht« nun für eine Reihe
! von Tagen Versuche, sie zu überreden mit ihm
! nach Berks Carinty zu z'ehen ?da sie aber dies
abschlug und ihm ebenfalls das Kind verweigerte,
so wurde er dadurch wie zum Wahnsinn getrieben,
welche Thatsache obigen abscheulichen uud schau-
derhaften Schritt zurZolge hatte.?Campbell mag
etwa 3t) Jahren alt gewesen sein, und seine hin-
terlaßenen Ueberreste wurden für Beerdigung nach
der Lecha Caunty Armenhans Bauerei genommen.

Der Schnitt den er seiner Frau beibrachte war
nur leicht, und es ist derselbe keineswegs gefähr-
lich.

Die Hesekyesiuttji.
Harrisburg, Februar 6.?Im Senat

überreichte Hr. Schind l eine Bittschrift von Bür-
gern von Lecha Caunty, für die Jncorporirung
der Lecha Caunty Association für die Verbeßerung
des Viehstocks.

Hau S?lm Hause übergab Hr. Kistler ei-
ne Bittschrift, bittend daß es zur Pflicht der Le-
chs Thal Eisenbahn Compagnie gemacht werden
mag, ein Wächter bei der Bicry's Brücke, bei Ca-
tasauqua, anzustellen.

Hr. Kistler übergab gleichfalls eine Bittschrift
von Bürgern von Lecha Caunty, bittend für ein
Gesetz für die Erhaltung der Jnsektenzerstören-
den Vögel, und um die Fruchtbäume ln besagtem
Caunty zu beschützen.

Februar 7. ?S ena t.-Eine große An-
zahl von Petitionen über sehr viele Gegenstände
wurden eingereicht.

Hr. Thompson legte einen Beschluß für Schluß-
Vertagung am 27. März vor, der gelesen wurde
und überliegen blieb.

Hr. Bell brachte eine Jncorporirung
der Muster-Farm-Gesellschaft ein.

Hau S. ?Der Sprecher crnannte die Herren
Streng, Byrne. Williston, Green, Dnnlap, Pres-
ley, Mann,Frazier u d Butler als Sprzial-Com-
mittee über Hrn. StrvngS von gestern cingebrachte
Bill für Aufrichtung eines Freibanken Systems
im Staate.

Das Haus berieth dann in Committee eine gro-
ße Anzahl Privat-BillS.

Februar B.?Der Senat beschloß, künftig
seine Sitzungen um 10 Uhr zu beginnen.?Ucbri-
genS nichts von Wichtigkeit, für unsere Umge-
gend.

Han S. Eine Mittheilung des Staatsschatz-
meistcrS über die dem Staate schuldigen Gelder
ging ein und wurde zum Druck bcordcrt.

Mehrere Coinmittceberichte gingen ein, unter

andern einer gegen die Vermehrung des Capitals
der West Braach Bank in Williamsport und ei-
ner gegen die Inkorporation der Bradford Caun-
ty Bank, sowie ei» Supplement zum Charter der
Turner Association.

Neue Bills wurden in großer Menge einge-
bracht. da sie aber unsere Gegend nicht besonders
interessiren, so laßen wle dieselbe hier weg, und
füllen den Raum mit Etwas welches die Lefcr oh-
ne Zweifel lieber lesen werden.

Februar!). Im Senat berichtete d e
Committee über Riegelbahnen die Bill ein, betit-
telt, ein Anhang zu der Akte die Jronton Riegel-
Hahn Compagnie incorporirend.

Hr. Schindel verlas eine Bill in seinem Sitz,
für die Unterstützung der Commißioners von Nor-
thampton Caunty, in der Errichtung eines Court-
Hauses.

Hau S.?Das HauS beschloß, künftig um lg

Uhr Morgens zusammenzutreten, Montags ans-
genomnien.

! u»> -2 uur ivuroe oer «Senat eingeführt und
die beiden Häuser gingen unter dem Vorsitz des
Sprecher« vom Senat in Convention, um die bei
der letzten General Wahl abgegebenen Stimmen
für General Auditor und Gencral Survcyor zu
zählen.

Nach Prüfung des Votums wurde Thomas E.
Cockrane als Auditor General, und Wm. H. Keim
als Surveyor General des Staates erwählt er-
klärt.

Dann vertagte die Convention und der Senat
!Verfügte sich in feine Kammer zurück. .
, Es wurden dann noch mehrere Bills verlesen
! und Petitionen eingereicht.
> Februar lg.?lm Senat brachte Hr.
! Schindel eine Bill ein, die Rockdale, Leiha Caun-
ty, Niegelbahn Compagnie'incorporircnd.

j Hau S.?Im Hause verlas Hr. Kistler einen
! Beschluß in seinem Sitz, welcher den StaatS-
i Zchatzmeister autorisirt, der ~A ll e n I n 112 a n-
try," in Lecha Cauniy, die Unzulänglichkeit aus
dem Miliz - Fund zu bezahlen, zu welcher besagte
Compagnie berechtigt ist.

Eine große Anzahl Petitionen wurden einge-
reicht.

Wm. F. Small ein, der um Entschädigung für
ungesetzliche Einsperrung nachsucht während der
Zeitt in der er wegen Contempt des Gerichts in
Betreff der beanstandeten Generals Ernennung in
Haft war.

! Nach Erledigung einiger anderer unbedeutender
Geschäfte vertagte das Haus bis Montag.

Vom Conyres;.
W a s ch I n g t v n, Feb. K. ?S ena t. ?

Mehrere Petitionen, Anträge und Bills in Bezug
auf die Pensionen der Veteranen von >Bl2, die

von Beamten, deren Anstellung
! durch den Senat nicht genehmigt wurde, die Ge-
halte der Marine-Zahlmeister, die Einrichtung
von Post-Routen, und das Vorkaufsrecht in Cal-
ifornien gingen ein.

Whigfall von Tennessce brachte eine Bill ein,
! die Erbauung einer Pacific Eisenbahn und die Er-
richtung einer Tclegr phen-Linie nach Eabfcrnicn

Die Bill über die Negulirung der Gehalte der

auf die Tagesordnung gesetzt.

I Pearce von Maryland beantragte eine Mit-
theilung der offiziellen Correspondenz zwischen dem

. Vcr. Staaten Gesandten in China und dem da-
hin gesendeten Eommissär.

Das HauS crnannte die Herren Grow von
' Pennsylvanien, Miles, von Süd - Carolina und
!Etheridge von Tennessee als Committee, um dem
! Präsidenten formell die Organisation des Con-

gresseS anzuzeigen.
Cl.-.rk von Missouri verwahrte sich gegen die

Angabe einer Zeitung, als habe er gesagt, Dou-
glas sei die erste Wahl der Dcmokrätic von Mis-
souri.. Dies sei nicht wahr.

Auf Phelp'S Antrag ging man sodann zur Be-
rathung der Postdefizit-Bill über. Man erklär-
te mit 157 gegen 4 l Stimmen die Berathung
darüber für eine dringliche. Die Debatte be-
schränkte sich hauptsächlich auf die Frage, ob den
Postcontrakloren Zinsen und in welchem Betrage
für die verzögerte Auszahlung verwilligt werden
sollen.

Hierauf schritt man zur Wahl eines Thürhü-ters, und bei der ersten Abstimmung ist Hr. M a r-
st o n, Rep., mit Ilg gegen lg? Stimmen er-

wählt worden. Diesem Ausgang folgte die Ab-
stimmung für ein Postmeister, bei welcher Hr. L u-
c a S, Rep., mit 108 Segen 106 Stimmen er-
wählt worden ist.

Februar?. Senat. Der Präsi-
dent schickte eine Botschaft an den Senat, worin

! er den am letzten Tage der vorigen Sitzung paß-
irten gemeinsamen Beschluß zurücksandte, der eine
Geld-Vcrwllligung für Entfernung der Sandbank

! und anderer Hinderni? an der Mündung des

Mississippi enthielt.
! Hau s.? Das Haus war nicht in Sitzung.

Februar 8. ?Nur der Senat war heute in
Sitzung und selbst in diesem Körper ist nichts
! Meldenswerthes geschehen.
! Februarg. Senat. Wie zu erwar-
ten, entschloß sich der Senat gestern doch noch die
Postdeficitbill ohne die Amendments zu passi-
rrn. Tie Stimmen über das Frankaturprivilege
standen 27 gegen 27. Schließlich wurde bestimmt,
daß der Druck der Postoffice Blanks (früher ein
sehr fetter Job, den Hr. Rice als Herausgeber
res Pennsylvania» Jahrelang gehabt) künftig an
den Mindestforderten vergeben werden solle.

Im Hause trug Sherma» darauf an, sofort
zur Wahl des Druckers zu schreiten. Hoard von
N A, opponirte, so lange nicht darüber genaue
Nachforschungen angestellt worden seien, ob sich
die Ausgaben für Drucksachen und wie weit sie
sich nicht beschränken ließen. Das HauS erklärte
mit 86 gegen 64 Stimmen Shermans Antrag
nicht für dringlich, und nachdem auch Stanton
von Ohio sich für möglichste Sparsamkeit bei den
Druckcontrakten ausgesprochen, wurde die Druck-
erwahl bis Montag verschoben.

Der Sprecher kündigte sodann an, daß er die
stehenden Committeen für das Haus ernannt ha-

auch eine Mehrheit davon von keinem besonderen
Jnlereße. Wir geben daher unten blos die zwei
Haupt-Eomniittcen, worin das ganze Land ein
Intereße hat.

Committee über Mittel und Weye.?Die Her-
ren Scherman, Davis (Md.) PhelpS, Stevens,
Waschburne (Me.) Millson, MorriU, Crawford

burn (Jll.) Wade, John Cochrane, Elliott, La-
inar, Smith, (N. C.) Morehead, Nixon und Cle-

Maj. H. C. Longnecker Ist als ein Mitglied
der Committee über Militär - Angelegenheiten er-

nannt.
Februar lg.?lm Senate kam ge-

ster» die Post-Deficitbill nochmals zur Verhand-
lung (sie war früher nur im Committee des Gan-

daß die Frankaturfreiheit vom 10. April dieses
JahrS ganz abgeschafft werden solle. Die Bill
muß nun nochmals an das Haus zurück und wenn
dieses, wie leicht möglich, dem Amendment nicht
beistimmt, so fällt die ganze Post-Deficitbiil zu
Boden und die Post-Eontraktoren mögen sehen,
wo sie ihr Geld her bekommen. Auch wer im
Princip für Abschaffung des Frankaturprivilegs
ist, muß dieses Verfahren, das die ganze Postver-
waltung in Stocken bringen kann, höchst unzweck-
mäßig finden.

Heute hielt der Senat keine Sitzung.
Hau S.?Der Sprecher des Hauses kündigte

an, daß, da drei Mitglieder gewünscht hätten, nicht
als Cvttimitteemitgliedcr zu dienen, er die Herren
Reagan, Thomas und Henderson an deren Stellen
gewählt habe.

Morse. Ncp. von Maine, verlangte von der
Regi rung Mittheilung der offiziellen Corrcfpon-

dcn asiikantschenSklavenbandkl s-i» tLsS-
Aus Morse'S Antrag wurde ferner die Han-

dels Committee angewiesen, Erörterungen anzu-
stellen. ob es nicht zweckmäßig sei, den Besitzern
amerikanischer Schiffe den Handel und Transport
von Culies zu untersagen.

Der Sprecher legte dem Hause die vom Volke
des Territoriums Kansas angenommene Staats-
Constitution (die Wyandote Constitution) vor,
Behufs der Aufnahme von Kansas in die Union.

Morse beantragte, daß den Committeen, denen
früher grstattet gewesen sei, Clerks anzustellen,
einschließlich der Committeen zur Prüfung der
Rechnungen und für Territorien, auch diesmal
gleiche Erlaubniß ertheilt werde. Von demokra-

Vertagt bis Montag.

Die jährliche Versammlung der Lecha Caunty
Ackerbau Gesellschaft wurde gehalten am 7. Feb-
ruar 1860, an dem ?American Hotel" (Vechtels)
in der Stadt AUentaun.

Die Versammlung wurde um 1 l Uhr zur Ord-
nung gerufen?President Geo. Beisel im Stuhl

Die Verhandlungen der letzten jährlichen Ver-
sammlung wurden verlesen und auf Vorschlag an-
genommen.

Der Schatzmeister legte dcx Gesellschaft die letz,
te jährliche Rechnung vor, welche verlesen und

empfangen wurde.
Ans Vorschlag ernannte der President Dr. C.

H. Martin, David Waschburn und Jonathan
Reichard, als Auditoren, um besagte Rechnung
überzusehen, wenn nöthig überzufetteln und bei
der nächsten Executive» Versammlung Bericht zu
erstatte».

Beschloße n?Daß der Bericht der Au-
ditoren in drn drei deutschen Zeitungen in der
Stadt Allentaun bekannt gemacht werden soll.

Auf Vorschlag wurde eine Committee, besteh-
end aus einer Person von einem jeden in dieser
Versammlung representirten Borough, Ward und
Tiunschip, durch die Versammlung ernannt, um
Eandidaten für President, Schatzmeister und Sec-
retär für das rintrettcnde Jahr einzuberichten,
nämlich : Allentaun - 2ter Ward ?Jacob Dil-
lingcr. 3terWard: ThoS.Mohr. üter Ward:
David Waschburn. Ealasauqua : T. F. Butz.
Hanover: Robert Obcrly, Obersaucon: A.D.
Morey. Obermacungie: H. I. Schantz. Süd-
Wheithall: T. Bicry. Salzburg i Sol. Klein.
Nieder - Saucon, Northampton Caunty z A. D.
«coitland. Besagte Eoinmiltec wurde instruirt
nicht weniger als 2 Personen für ein jedes Amt
zu ernennen, und der Versammlung bis l Uhr des
Nachmittags Bericht zu erstatten. Da nn» die
Geschäfte für das vergangene Jahr geschloßen wa-
ren, so vertagte sich auf Vorschlag die Versamm-
lung bis 1 Uhr Nachmittags an besagtem Tage.

Um l Uhr des Nachmittags erstattete die Com-
mittee über Ernennungen Bericht, nämlich: Als
President, Owen L. Schreiber und H. I. Schantz
?a>S Schatzmeister, Aaron G. Nenninger nnd
William H. Blumer?uud als Seeretär, Joshua
Stähler und Franklin E. Samuels.

Auf Vorschlag ernannte der President Jacob
Ucberroth, jun., Joseph Wittman und D. H.
Grim als Richter, um die Wahl für Beamten zu
halten.

Auf Vorschlag wurde es beschloßen, daß die
Wahl bis 3 ilhr des Nachmittags offen gehalten
werden soll.

Die Wahlrichter begannen sodann die Wahl
für besagte Beamten zu halten, und nachdem ab-
gestimmt war, berichteten besagte Richter, daß
tl>wcn Schreiber die höchste Stimme für
President ?Aaron G. Xenningcr, die höchste
Stimme für Schatzmeister ?und Zoskua Stäh-
ler, die höchste Stimme für Secrctär, erhalten
habe.

Nachdem die ncucrwähllen Beamten ihre Sitzeeingenommen hatten, schritt die Versammlung zur
Ernennung der folgenden Personen, um die andern
verschiedenen Aemter zu füllen, nämlich >

Conespondkendcr Seeretär?Robert Oberly.-
Librarien ?E. D. Leisenring. Chemist Sa-
muel B. Lewis. Geologist?Erward Köhler,
Esq.? Vice - President« (einer von einem jeden
Ward, Borough und Taunschip in dem Caunty,)
nämlich:

Erster Ward Allentaun. ?John G. Schimpf.
Zweiter do. ?Jacob Dillingcr.
Dritter do.?Thomas Mohr.
Vierter do.?Charles Keck, (Schneider.)
Fünfter do.?C. W. Cooper.
Catafau:ua. ?C. F. Beck.
Hanover. ?David O. Saylor.
Obcr-Saucona.?Henry B- Person.
Nieder-Milsord.?James D. Dillinger.
Ober-Milford. ?Charles Fester.
Nieder-Macungie.?Stephen Küchel.
Ober-Macungie.?H. I. Schantz.
Weisenburg.?Jacob Grim.
Lynn.?Joseph Moßer.
Nord-Wheithall. ?John Erdman.
Süd-Wheithall. ?Josrph Gackenbach.
Salzburg.?Salomon Klein. (Müller.)
Heidelberg.?Godfried P. Peter.
Lowhill.?Reuden Seibert.
Emaus Stadt.?F. T. Jobst.
Waschington.?lndem dieses Taunschip nicht

representirt war, so wurde Paul Balliet ernannt,
um diesen Distrikt zu representiren.

Northampton «taiinty.
Nieder-Saueona.?Andrew D. Scottland.
Bethlchem Taunschip.?George Jones.
Bethlehem Stadt.?Dr. William Wilson.
Der Vorschlag angeboten durch Hrn. Wright,

bei der letzten jährlichen Versammlung, um den
2ten Artikel der Constitution zu Verändern, wel-
cher den Preis für Lebens - Mitgliederfchaft fest-
setzt?nnd derjenige angeboten bei der nämlichen
Versammlung durch Hrn. Wilson, um den 12ten
Artikel der Constitution zu verbeßern, welcher den
Ort zu Haltung der jährlichen Versanimlung u. s.
w., frstsetzt wurden besprochen und auf unbe-
stimmte Zeit aufgeschoben.

Der Vorschlag offerirt durch Hrn. Pretz, bei
der letzten jährlichen Versammlung, um den 3ten
Artikel der Constitution, bezüglich auf die Wahl
von Beamten abzuändern, wurde besprochen, und
durch eine Mehrheit der Mitglieder verneinend
entschieden.

Die Herren C. Pretz, Peter Weikel und Tilgh-
man Stattler, die Loniniittee welch« ernannt war,
bei einer vorherigen Versammlung, um Flügel an
das FairhanS zu bauen und andere Verbesserun-
gen zu machen, übergaben ihren Bericht, welcher
gclcsen und auf Vorschlag angenommen wurde ?

worauf besagte Committee, mit dem Dank der
Gesellschaft entlaßen worden ist.

Auf Vorschlag wurde eS sodann
Beschloß e n?Daß die nächste jährliche

Ausstellung auf den 25sten, 26sten, 27sten und
28sten September nächstens, gehalten werden soll.
Auf Vorschlag vertagt. Bezeugt»

losbua Stähler, See.

Guthsville Truppe.

voller Uniform zu ver-
-5 sammeln für Uebungen

Mi.'t-
«ochs de« 22sten geb-

"". mittag«,>4« Guthsvil-
le, um den Geburtstag des verstorb. Gen. Geo.
Waschington, der Vater der Freiheit unseres Va-
terlandes, zu feiern. Pünktliche Beiwohnung wird
von jedem Glied verlangt.

Aus Befehl des CapitainS.

Thomas Seislove, O. S.
»S- Am Abend deßelben Tags wird die Trup-

pe einen großen Militär und Bürger Dreß-Ball
zun. Besten der Truppe veranstalten.

Februar 15. nqlm

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her zwischen den Unterzeichneten in
Süd-Whei!hall Taunschip, Lecha Caunty, bestan-
dene Handelsfirma, unter dem Namen von A l-
bright und Strauß, und zwar ln den
Stoßgeschäften, am 3ten Februar 1860, durch
beiderseitige Einwilligung aufgelößt worden ist.?
Alle Diejenigen welche noch an besagte Firma
schuldig sind, sei es auf welche Art es wolle, wer-
den hierdurch aufgefordert ihre Rückstände inner-
halb 6 Wochen abzutragen?und Diejenigen die
noch rechtmäßige Anforderungen haben, können
dieselbe auch einreichen, damit alles in Richtigkeit
gebracht werden kann.

Tilghman Albright.
Josial) Strauß.

Eine grosie Gelegenheit!
<Kin ganzer Stock

Durch privat Handel zu verl-'anfen.
Der Unterzeichnete, Administrator der Hinter-

laßenschast des verstorbenen Christop her
Lichtenwallncr, bietet hierdurch deßen herrlichen
Stock von fertigen Kleider, nebst allen
solchen Waaren die gewöhnlich in einem gut «in-
gcrichtctcn Etablissement dieser Art im Vorrath
gehalten werdrn, zusammen durch Privathandel
zum Verkauf an.

Es ist dies eine herrliche Gelegenheit, zumal
da noch die Lease von dem Hause in welchem sich
der Stock befindet, auf 4 Jahre miterhalten wer-
den kann. Das Nähcrc erfährt man bei

Franklin Stettler, Adm'or.
Februar 15. nqbv

An Kapitalisten!
?Allentaun Wnfser - <?vmpagnie "

Nachiicht wird hiermit gegeben, daß die Allen-
taun Wasser - Gesellschaft beschloßen hat, Mort-
gage-Bonden auszugeben, einlösbar in lg lah-
ren, welche 7 Percent Interessen tragen, zahlbar
alle 6 Monate, ?für den Endzweck die nöthige
Summe Geld anzuschaffen, um die gegenwärtige
Schuld der Gesellschaft zuliquidiren.

Irgend weitere Auskunft kann erlangt werden,
bei irgend einem der nachbenamlen Verwalter,
nämlich i Joseph Weaver, Ephraim Grim, S.
A. Bridges, M. Schwartz und J.M. Line.

der Board.
Zoseph Weaver, Presi't.

BezeugtS-Z. Nl. Sec.
Allentaun, Februar 15. nq6ni

H. H. L. Qghtcnp 55 Eo.
Commiljjolt-MrchlNltg,

No. 106 Warren-Straße,
Eck» dcr Waschington,

H. H. B. S i g h t e a p, j
GcorgeWtnner. 5 Ncu-Pork.
Hinterlegungen von F l a u r, Frucht, Saa-

m e », und allen andern Arten von Produk-
ten werden im Allgemeinen erbittet.

Februar 15, IL6O. nqZDi

Die Rechnung
von Charles Foster, Csq>, Schaßmeister von der

Lechs Caunty gegenseitigen Pferde. Versiche-
rungs-Gesellschaft, endend Jan. 1861).

Der besagte Rechnungsführer belastet sich mit fol-i q'enden Summe», empfangen wahrend dem Jahr,

Dr-
?l»«stehender Tar cvUektirt aufda« indem

Jahr 1858 gemachte Asscl-m.-nt No. 3. N 134 75!
Belauf von Duplika'cn für'« Jahr '59. 3,303 03

»3,228 Mi
! Belauf von Zlnleihen gemicht während
! dem Jahr durch die Direktoren. 1,200 00
Baar empfanqen von Ncuben Stähler,

! lctztheriger Secretär der besagten Ge
! seNschaft, schuldig an die Gesellschafi fiir

Präniien. Polizi«« und Gebühren, 173 »öj

»1.373 00j
Baar empfangen von H. Herstg. (?lqt.)

! als Prämien. Gebühre» und Spezial-
! Tar, bezahlt von zurückgezognen Gliever 30 Ig

l Baar enipfangen oon L. Ließ. Esq.. Spe»
! «ial Tar. 7 M

! Esq. Spezial-Tar.
'

374
Spezialtax. eollektirt vom Rechnungssüh. 12 03

»54 46

»4050 IBj
Bilanz überbezahlt. 4» 4^^

»5,005 07

D ls. Rch Ah
Berichts vo»> lah/1858, M

»70 87
Verluste während dem Jahr.

! Baar bezahlt an William Keck. 50 25
l " do. Benjamin Schankweiler. 80 25

" . do. William Bär. 83 00
,

" do. Jaeob «loch. !«j 50
" do. William Thompson. 80 75
" do. Benjamin Grini, 82 03
" to. Jacob BÜllcr 85 00

-5571 78
" do. Casper Hinkel, 33 50

do. Jacob Bloch, 83 30
" do. Simon Klein, 08 0»
" do. Franzi« Schwartz, 42 50
" do. Henry S. Hottenstein, 08 00

! " to. Dr. Joseph Mover. 110 50

j " do. llhaUes F. Zhr?e, ' 10!» »5
" do. Owen Roth, 85 00

! " do. Robert Dubs, 03 75
l " do. Horatio Herzog, Esq. 85 00

" do. William F. Smith, 03 50
BenneviNe Smith, 127 50

" do. Wm, E. Lichlenwallner, 118 75
" do. Do do. 51 00
" do. George?>äkel, 127 50
" de. Henry Jäger, 127 50

»1540 50
" do. Josua Grini, 51 00

' do. Williani F. Kercher, 05 87
" do. Peter Haas, 42 50

! " do. Levi S. Höllenstein, 110 00

! " do. William 4O 80

»578 42
" do. Jonathan B5 00

" do. Jona« Bortz, 83 72
! " d». Elia« Scheirer. 127 50

" do. Charles Wenner. 85 00

»478 97
" do. Hettn Klein, eine Anleihe 700 00
" do. Elisabeth Klein, do. 500 00

»1321 47
Bilanz Direkter«iGebük. für letzte« Jahr, 28 87

! Baar bezahlt Direktor«gebüh. für diese« do. 40 03
! " bezahlt an Tar Collektoren, 32 50
Glieder überberechnct ini Assepment, 30 78

" do. Eharle« B. Sche'.mer, 175
j Ansstchende Taxen, » 108 00

»340 «0

Prozents n 4. . .l, n

! »5.005 07

W. C. Lichtentvallner,
I. C. Breinig, > Auditors.
H. T. Herzog, )

Beamten der Gesellschaft.
Direktoren.

Jonas WeSeo, Henry Gorr,
Joseph Gaumer, Sal. Klein, (Müller.)
Horatio Herzog, William B. Fogel
Thomas C. Breinig, W. B. Lichlenwallner,
George Ludwig, John Lichlenwallner,

' Elenius Kramlich, John Bleiler.

Präsident ?William B. Fogel.
Secrelär?Thomas C. Breinig.
Schastincister?Charles Foster.
Agenten?Lewis M. Cngelman. Horatio

Herzog, Esq., Samuel Kemmerer Esq., Amos
i Weiler, Elenius Kramlich.
I Februar lö. nq3m

Achtung!
Weisen bürg Truppe!

Ihr habt Euch zu
i/Ä versammeln zur Para-

de auf Mittwochs den
22sten Februar, um Ig

Uhr Vormittags, am
Hause von Nathan
Kreßley. ln Wei-

senburg Taunschip, Lecha Caunty. Pünktliche Bei-
wohnung ist erwartet. Wenn das Wetter auf
den Lasten ungünstig ist, so soll die Parade auf
Donnerstags den 23sten stattfinden. Auf Be-
fehl von Franzis I.Veiß, Capt.

j Februar 13. nq2>»

N a ch richt
Wir»' hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator der Hinterlaßensckast der ver-
storbenen Anna N e ff, lehthin von Lynn Taun-
schip, Lecha Caunty. angestellt worden ist. Alle
diejenigen Personen daher, welche noch an besagte
Hinterlaßenschast schulde«, sind hierdurch aufge-
fordert innerhalb ö Wochen anzurufen und abzube-
zahlen?Und Solche die noch rechtmäßige Forder-
ungen haben, sind ebenfalls ersucht solche innerhalb
der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Zoh» Neff, Adni'or.
Febru? 15. nqvm

Oeffentliche Vendu
Von persönlichem Eigenthum.

Dienstags und Mittwochs, den 6ten und 7ten
März nächstens, um lg Uhr VdrmittagS, soll am
Hause des verstorbenen JohnHarlacher,
in Coopersburg, Lecha Caunty, das folgende per-
sönliche Vermögen auf öffentlicher Vendu verkauft
werden:

l gutes Familirnpfcid 5 Jahre alt, 2 junge
Milchkühe, 3 Rinder, 2 besonders schöne Schwei-
ne, Jersey Breed, 1 Rockaway-Wagen so gut wie
neu, ein 2-Gäulewagen, ein 1-Gäulswagen, ein
Peddlerwagen mit Springs, Familien-Carriage,

! ein Karren, 2 Aachtschiitten, ein Holzschlilten, 2
! Pflüge, Cultivätor, Egge, ein Set Schellscheiten,

jStrohbank, Windmühle, 2 Set einfaches Pferde-
geschirr,' Fliegennetze und Blindhalftern, Heulei-
tern und Schemel, Küh- und Sperr-Ketten, Heu
und Stroh beim Hundert, Frucht im Boden, 300
kastanten Riegel und Pfosten, Grundbirnen beim
Büschel, eine Lot Holzkohlen» Fruchtreff, 2 Gras-
sensen, Grubhacken, Hebeisen, Steinschläge!, Re-
chen und Gabeln, eine Flinte, Schiebkarren, Spa-
ten und Schippen, .1 Better und Beltlahen, Eck-
schrank, Milchschrank. Uhr, Ij Dutzend neue
Stühle, Carpet, 3 Oefen mit Rohr, Zübcr und
Fässer, Bänke und eine Verschiedenheit von an-
derem Haushalt- und Küchengeräthe zu weitläuf-
tig anzuführen.?Ferner: Eine große Aus-
wahi neuer Oefen, als Koch-, Parlor- und Koh

schirr; ferner, eine volle Set Schmied - Werkzeug,
als Blasbalg, Ainbos, Schraubstock und viele an-
dere Artikel zu zahlreich zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und Auf-
wartung von

JacoH Cooper, Agent für
Catharina Harlacher, Administratrix.

Februar 15. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Frcita gs und Samstags den 2-lsten

und 25sten Februar 1860, sollen am Hause des
Unterschriebenen, in Lowhill Taunschip, Lecha
Caunty, an beide» Tagen um 10 Uhr Vormit-
tags, folgende bewegliche Güter auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich:

Sechs Pferde, worunter sich 2 vortrefflich«
Lieder, I gutes Familienpferd, 2 dreijährige
Pferde, und 1 zweijähriges Pferd befinden?-
-5 gute Milchkühe, 6-gute Zünder, wovon zwei.
tragend sind, 1 Ochs, I Zuchtschwein, 14 Läu-
fer von vortrefflicher Art, ein -t Gäulswagkn,
ein 2-GäulSwagen mit Body so gut als neu,
ein Bauernwagen mit Body, Launen, Deichsel
und Deck, cm Butschcrwagen, ein Rockaway,
Aachtschlitten, Holzschlittcn so gut wie neu, Pser-
degeschirr, darunter 2 Set läukie - Geschirr,

1 Set Vordcrgrschrr, 2 Carriage - Geschirre so
gut wie neu. l einspänniges Geschirr, 2 doppelte
und 3 einfache Leinen, 8 Fliegennetze, Sattel
und Zaum, Kumete und Blindhalftern, Dresch-
maschine und Pserdegewalt, Klee Maschin« Wind-
mühle und Slrohbank, 2 Set Hculeltern und
Schemel, 2 Set Wagenboard, 6 Pflüge, 1 Welsch-
kornpslug, l Bergpflug, 3 Eggen, 1 Schaufel-
egge, Timothy- und Schwammheu bei der Ton-
ne, Stroh beim Gebund, Maschinen - Stroh, 3
Pflugswaagen, 1 Steifwaage, 3 Sperrketten, Küh-
ketten und andere Ketten, Hebbeln, Rechen, Heu-
uiid Mistgabeln, Schippen und Grubhacken, Heb-
eisen, 2 Fruchtreffe, Grassensen,
Hickory Planken, Wagen-Achsen und Eggenholz,
Schindeln, 2 Holzöfen mit Rohr, zwei Schränke,
Tische nnd Stühle, Mehlkiste, Schiotkiste, läss r
uud Stenner, Koch- und Pflanz - Grundbirnen
beim Büschel, und noch eine große Verschiedenheit
Bauern - Geräthschaften und andere Artikel, zu
umständlich alle hier anzuführen.

Sieben Monate Credit wird gegeben und Auf-
wartung von

Benjamin Seibert.
Februar lS. nq2ni

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 7ten März nächstens,

um 12 Uhr Mittags, soll am Hause des Unter-
schriebenen, in Nieder-Macungie Taunschip, Lecha
Caunty, folgendes persönliche Vermögen öffentlich
verkauft werden, nämlich :

Fünf Pferde, worunter sich ein guter Lieder und !
ein guter Sattelgaul befinden, !3 Stück RindS-
vieh, Schweine, 3 Vicrgäulswägen, worunter sich
ein Boddywagen mit Spriegel und Decke befindet
und welcher so gut als neu ist, 2 Pflüge, 3 Eg-
gen, Welschkornpslug und Welschkornegge, Dresch- >
Maschine und Pserdegewalt so gut als neu, 2 !
Paar Heuleitern und Schemel, Geschirr für fünf
Pferde, 6 Fliegennetze, Kummete und Blindhalf-
lern, Pflugs- und doppelte Leinen, ein Fuhrfattel,
Schiebkarren, Gleiswaagen, PflugSwaagen und j
Schilscheider, Fruchtreff und Granssensen, Sperr-
ketten, Kühketten, Fimsterkrtte, Happeln, Rechen,!
Heugabeln, Mistgabeln, ein Bärrel mit Seidcr,!
eine Ouantität Wagcnaxen, Weiseichen und Ei-
chen Planken beim Hundert, Wagendeichseln, Eg- >
gcnholz und noch vielcrlci Arlikcl zu umständlichzu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufslage und Aus-
wartung von

Franklin Marsteller.
Februar 15. nqbP

Oeffentliche Vendu.
Montags den sten März nächstens,

um lO Uhr Vormittags, sollen am Hause des Uu-!
terzeichneten, in Nieder-Macungie Taunschip, Le-
cha Caunty, folgende Artikel auf öffentlichcr Ven-
du verkauft werden, nämlich':

Vier Pfcrde, darunter ein großer Rohngaul,
welcher ein guter Lieder ist, ein jähriges Füllen, 5
Kühe, 2 Rinder, 2 Bullen, 4 Schaafe, ein Vier-
gäulSwagen mit Baddy, ein niederer Wagen mit
Erzbaddy, 2 Pflüge, 2 Eggen, Welschkornegge,
Wagenwinde, Geschirr für ä Pfcrde, ä PflugS-
geschirre, -1 Fliegennetze, l Sperrketten, l Fünf-
terkrtte, Heugabeln, Fruchtgabeln, Mistgabeln, 2
PflugSwaagen, l Steifwaage, Kühketten, 2 Heb-
eisen, 2 Steinschläge!, Steinbohrer, und noch vie-
le andere Artikel zu umständlich anzuführen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Thomas Marsteller.
Februar 15. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den Bten März, nächstens,
um 10 Uhr Vormittags, sollen an dem Hause der
Unterzeichneten in Salzburg Taunschip, Lecha Co.,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich:

3 Bitten und Bettladen. 3 Holzöfen mit Rohr,
ein Stcinkohlcnofen, 3 kupferne Keßel, wovon ei-
ner ein Bärrcl und ein anderer ein Halbbärrel
hält, ein Eifenkeßel, 3 große Spiegel, 2 große
Tische, Desk, Bureau, Drahr, Hausuhr, Settee,
Stühle, Bänke, eine Lot Cärpels, Fäßer, Stän-
ner, Züber, eine Lot von den besten Grnndbirnen,
wie noch eine große Verschiedenheit von Haus-
und Küchengeräthschaften zu umständlich hier al -!
leS zu melden.

Credit und Aufwartung durch die Wittwe
Maria Edel man.

Februar 15. ?q3m

'

Oeffentliche Vendu.
Am Donnerstag und Freitag den JZsten

und Soften Februar,
. nächstens, an jedem Tage um 10 Uhr Vormittags,
sollen am Hause des verstorbenen James W.
Fischer, in Maxatawny Taunschip, Berks
Caunty, die folgenden Artikel auf öffentlicher Ben«
dn verkauft werden, nämlich :

11 Pferde, alle zwischen dem Alter von 2 und
!!) Jahren, unter denselben befinden sich 3 tragen-

' de Mähren, 2 SettS hinteres Pferdegeschirr, 4
ScttS vorderes Pferdegeschirr, 6 SettS Pfluggc-
schirr, Fliegennetze, 20 Stück Rindvieh, darunter
!1 Milchkühe, 8 Stück junges Vieh, und 3
Qch>en, 7 Lchaase, 16 Schweine und 10 Ferkel,

! 2 SettS eingäuls Geschirr, 2 doppelte SettS leich-
tes Pferdegeschirr, ein großer Wagen mit Boddy,
2 Bauernwägcn, ein Zweipfcrdc Springwagen. 1
Mühlwagen. ein Spazirrivagen, Heuleitern, Holz»
schlitten, Aachtschlitten, 10 Kummete, 8 Blind»
halftern, Dreschmaschinc und Pserdegewalt, ein
Wrlschkornschäler, Patent Strohbank, «ine ander«
Strohbank, Säedrill, Patent Hcurechen, Pflüge,
Eggen, Cultivätor, Welschkornpslug, Steif- und
Pslugswaage», eine Fünftcrkctte, Block- uud an«

' dere Ketten, 17 Kühketten, ein Schleifstein, eine
l Sett Schmiedgeschirr, Schwingmühle, glachsbre«
che, Aepselmühle, Windmühle, Fruchtreff, Gras-
sensen, Fruchtsäcke, Rechen, Heugabeln, Mistga-
beln, Schippen, Grubhäcke, Schllttelgabeln, dret

! Bärrcl Seidcr, Better und Bettladen, Bureaus»
Tische, Küchcnschrank, Uhr mit Kasten, Kochofen
mit Rohr, Kohlen- und Hozlofen mit Rohr, Ei«
senkesscl, Eiscnhäsen, eine Flinte, Stühle. Bänke,
Fäßer, Stänner, Butterfaß, Wollrad, Spinnrad,
Zübcr, und sonst noch eine Verschiedenheit anderer

! Artikel zu wciiläuftig zu melden.
Die Bedingungen an den Verkaufslagen durch

Peter W. Fischer, >

John Kemp, j orv.

Februar 8. nq3m

Oeffentliche Vendu.
> Donnerstags den Btcn März 1860, um lO

jUhr Vormittags, soll an der Wohnung des Un-
terzeichneten, nahe bei SicgcrSviile, in Nordwheit»
hall Taunschip, Lccha Caunty, nachbenamter Bau--
erei-Stock öffentlich verkauft werden,

Zwei braune Pfcrde, 8 bis 9 Jahre alt, welch«
gute Earriage- und Banerci-Pferde sind, eine gel-
be Sattelmähre, 2 gelbe Mähren 2 und 3 Jahre
alt, eine braune Mahre t Jahre alt und tragend
von Campbell Z ackson, ein brauner Gaul 7
Jahre alt und schnell, ein 8 jähriger Familten-
gaul (Fuchs,) ein braunes Gäulssüllcn 2 Jahre
alt, ein braunes Gäulsfüllen 1 Jahr alt (St.

Charles Nasse,) ein zweijähriger Devonfchire Bull,
ein einjähriger Duiham Bull, 10 Schaafe, zwei
breiträverige 4-GäulSwägeii, 2 SrzbodirS und ein
anderer Body, ein neuer 4-Gäulswagen, ein 3-
Gäulswagen, ein 2-GaulSwagen, ein Karch, 2
Holzschlilten, 2 Paar Heuleitern mit Schemel, 6-
Furch-Pslüge. Bergpflüge, 1 Welschkornpslug, 1
Welschkornpflanzer, 1 Cultivätor, 3 Eggen, t
Pferderechen, Säemafchine, Futterschneidmaschine

! bei Pserdegewalt, Strohbank, Windmühle, ein-
! spännigtS Pferdegeschirr, 6 «et schweres Geschirr,

l Vankie-Geschirr, 1 Carriage-Geschirr, 2 Pflugs?
Geschirre, 6 Fliegennetze, .ttumetc und Blindhalf-

! lern, Steif- und PflugSwaagen, Kühkelten, Hob»
! beln, Mist- und' Heugabeln, eine Fünflerkette,
' Sperrketten, 4 Stränge Schlittenschellen, Gras-
-1 sensen, Fruchtreffe, und noch viele andere Artikel
zu wcitiäustig zu melden.

Sechs Monate Credit und Aufwartung von
Edward Kern. .

Februar S. 1860. nq?

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 2ten März 186t),

um lg Uhr Vormittags, soll am Hause deS Un-
terschriebenen, in Nieder - Miiford Taunschip, Le-
cha Caunty, folgender wcrthvollc Bauerei-Stock
auf öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich :

Drci Pferde, worunter 2 trächtige Mähren,
ein vortreffliches Sattel und auch Liederpferd, 2
Füllen, nämlich ein 2-jähriges und ein 1-jähri-
ges, 2 vortreffliche noch junge Kühe, beinahe am
kalben, 7 Rinder, wovon 3 tragend sind, 3 Lau-
scrschwcine, ein schivcrcr 6 GäulS-
wagen, so gut als neu, und eignet sich gut zum
Erz fahre», ein 4 Gäulswagen so gut als neu, 2
Erzbadies so gut als neu, ein andrer 3-GäulSba-
dy, 2 noch neue Pflüge, 2 neue Eggen, Dresch-
maschine mit Pserdegewalt, ein neuer Patent
Welschkornschellcr, eine noch neue Futterschneid-
Maschine, 2 Paar Heulritern, (wovon ein Paar
noch neu) mit Schemel, 2 Aftergeschirre, 2 Vor-
dergeschirre, 3 Fliegennetze, 3 Kummete, 3 Blind-
halftern, eine Doppelleine, 2 Holzschlilten, wo-
von einer noch neu, ein Schiebkarren, Fruchtreff.
Grassense, Pflugswaage, eine 4-GäulSwaage, ein
Sett Bcfchlaggcschirr, Wagcnwinde, Fünftcrkctte,
Spkrkctte, Küh- und andere Kellen, Hoppeln,
Sch'ppen, Gabeln, Drummsäge, ein unübertref-
flicher Schleifflein, 2 Barrel Eßig, und noch viele
andere Artikel zu umständlich alles hier anzufüh-
ren.

Sechs Monate Credit und gute Auswartung
wird gegeben werden von dem Unterschriebenen.

Henry Herzel, jr.
Abraham Ziegcnfuß, Auctloneer.
Februar 8. " nq4m

Oeffentliche Vendu.
M>.ntags den 27. Februar nächstens,

um 12 Uhr Mittags, soll am Hause des Unter-
zeichneten, in Hereford Taunschip, Berks Caunty,
folgender Bauerei - Stock auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich :

Eine vortreffliche Ober - Canada Zuchtmahr«,
welche ein guter Lieder und Familien - Pferd ist,
ein guter Schaffgaul, 3 Kühe, ein Rind und ein
Bull, Dreschmaschinc und Pserdegewalt, Wind-
mühle, Strohbank und Fulterschneider» Heuabla-
der mit Strick, ein Pferde-Misthaken, Patent Hcu-
rechen, Welschkorn - Pflug und andere Pflüge, 3
Bauerei - Wägen, zwei mit Bady, ein zweigäul«
Spazierwagen, 2 Paar Heuleltern, PflugS-Waä-
gen und Eggen, Rechen und Gabeln, Schiebkar-
rcn, alle Artcn Pferdegeschirr, Sperr- und Küh-
kctten, Holzschlitten, u. s. w.?Ferner? 3 Tische,
2 Schränke, Fässer, und sonst noch viele Arlikel
zu weitläuftig zu melden. -

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
des Verkaufs von

Heinrich Gehman.
Februar 1. «bV

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Flauer (Bärrel) Ktt Uö
Warzen (Büschel) 1 W
Roqgen 1 00
Welschkorn. .

. ?v

Kleesaamen. ... 4 SU
Timolhvsaamen.. 2 00

Salz. 50-
Eier (Dutzend) 16 !

Butter (Pfand) . . IS
Ilnschlitt. ...... 10
Schmalz 12
Wach? ....... 2K

Schinkenfieisch ... IS
Deilcnstiicke Ilt
Zlep..Wliiskeo (Äal) 2«
R«ggt»-Whisk«y. . 26
Hickory-Holz (Klast.) 4 SO
Eichen-Hetz I 00
Steinkohlen (Tonne) 3 00
Gi'pe 4 LS


